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An die Vorsitzende des Schul- Kultur- und Sportausschusses

Frau Renate Bölling

Herrn Landrat Sven Georg Adenauer zur Kenntnis

25. September 2008

Betr.: Bericht zur Situation des Schulschwimmens für die Förderschulen des Kreises am Standort Rietberg

Die SPD-Kreistagsfraktion bittet darum, im Schul- Kultur und Sportausschuss am 13.10.2008 sowie im Kreisausschuss am 20.10.2008 die aktuelle Situation zur Gewährleistung des Schulschwimmens für die kreiseigenen Schulen am Standort Rietberg auf Grund offensichtlich konkreter Planungen seitens der Stadt Rietberg darzustellen. 
Begründung:

Der Schulausschuss des Kreises hat bereits am 14.06.2004, also vor mehr als 4! Jahren, einstimmig den Beschluss gefasst, für unsere Schülerinnen und Schüler am Standort Rietberg das Schulschwimmen sicherzustellen. 

Ende 2006 wurde dann seitens der Politik ebenfalls einstimmig beschlossen, mit Nachdruck Verhandlungen mit der Stadt Rietberg zu führen, um auch den Kindern der Wiesenschule und der Paul-Maar-Schule Schwimmunterricht  zu gewährleisten. Diese Verhandlungen gestalteten sich immer wieder sehr zäh.
In einer Pressemeldung vom 23.09.2008 (siehe Anlage) war nun zu lesen, dass die Stadt Rietberg offenbar kurzfristig den Ersatzbau für ihr marodes Schulschwimmbad schaffen will. Auf dem derzeitigen Schwimmhallenstandort soll bereits in 2010 ein neues Feuerwehrgerätehaus entstehen. Somit müsste unserer Meinung nach bereits im kommenden Jahr eine neue Schwimmhalle in Rietberg entstehen, und die Planungen hierzu bereits konkretisiert worden sein. 

Wir sehen hier nun kurzfristig eine Chance, endlich den in 2004 gefassten Beschluss umzusetzen. 
Dabei ist für die SPD-Fraktion nach wie vor eine Voraussetzung, die besonderen Bedarfe unserer Schülerinnen und Schüler berücksichtigt zu wissen aber auch keine unzumutbaren Belastungen hinzunehmen. Hierzu zählen lange und zeitaufwändige Wege ebenso wie unangemessen hohe finanzielle Forderungen.

Mit freundlichen Grüßen

für die SPD-Fraktion 

gez. Ulla Ecks

Fraktionsvorsitzende

